
ſelbe

efolge

hrt in
n der
hriften

30 5
ver

aſſerin
ne an
nik zu

ikel

k

ſtellte

ſchen

r

ve

W

Hallkleſches Pagesblatt

Adonnement 50 Pfg vro Monat fret in s Dangs
durch die Poſt unter Nr 2993 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtelgeld
Jſertlons re pro 5 geſp Vetſtzelle 15 B auswärtige Aue
feigen 20 Vf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen abatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheſut täglich Rachwitlage zwiſchen 6 Ude

neral
Freitag 15 Juni 1900

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiftrats zu Halle a 5

Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Hauerufreund

12 Jahrgang

Hafeſche Reueſte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Gildelm Teske VPolltik Theater Feuilleton

Theodor Bach Sokales Handel und Volkswirthſchafth
Alfred e Inſeratentheil

ämmtlich in Halle a SRedaktion Gr Ulr ichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 4 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeß

Druck und Verlag von W Kutſchdach in Halle a S

IIIIEIIIIIE
Z

Die die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Rückblick auf die Thätigkeit des
Reichstags

Halle 14 Juni
Der deutſche Reichstag iſt bekanntlich mit ſeinen Arbeiten zu Ende

So langſam anfänglich die Berathungen ſich abwickelten ſo ſchnell iſt es

zum Schluß gegangen Zug um Zug Schlag auf Schlag ſind die
wichtigſten Geſetzentwürfe definitiv zu Geſetzen erhoben worden Die große
Flottenvorlage nebſt den dazu gehörigen Koſtendeckungsgeſetzen die Vieh
und Fleiſchſchauvorlage die Abänderungen und Neuerungen in der Ge
werbeordnung das Geſetz zur Bekämpfung der Unſittlichkeit 2c ſie alle
um die zuerſt Wochen und Monate lang hin und her geſtritten wurde
waren plötzlich fertig Es iſt nicht alles ſo gegangen und ſo geworden
wie man wohl hätte wünſchen können aber es iſt doch Poſitives genug
geſchaffen Die Abänderung der Unfallgeſetze wird hoffentlich auf ſozialem
Gebiet die günſtigen Erfolge zeitigen die von ihr bei den verbündeten
Regierungen und im Reichstage erhofft worden ſind Auch von anderen
Geſetzen kann man Aghnliches ſagen während wieder bei einzelnen ſo bei

der Abänderung der Gewerbeordnung Beſchlüſſe gefaßt ſind von welchen
vorauszufehen iſt daß ſie ſich nicht aufrecht erhalten laſſen werden Die
große Marinevorlage iſt nicht ganz ſo angenommen wie ſie von den ver
bündeten Regierungen eingebracht iſt die Bewilligung der Auslandsſchiffe
deren Bau aber ſo wie ſo erſt 1906 erfolgen ſollte iſt vertagt Bedenken
hat dieſe Vertagung weder bei der Reichsregierung noch im Reichstage
irgendwie hervorgerufen

Aus der letzten Reichstagsſeſſion iſt eine Thatſache hervorzuheben die
ſich in keiner früheren Tagung der deutſchen Volksvertretung ſo bemerkbar
gemacht hat nämlich die Thatſache der Führung der Geſchäfte durch eine
einzelne Partei in dieſem Falle durch die Centrumspartei deren Anträge
bei den konſervativen Parteien und auch bei den Nationalliberalen zu
meiſt Zuſtimmung fanden Damit war für alle wichtigen Geſetze von
vornherein eine große Mehrheit ergeben die feſt zuſammenhielt und gegen

deren Votum kein gegneriſcher Proteſt aufkommen konnte Das hat ſich
vornehmlich bei der Marinevorlage gezeigt deren zweite Leſung in einer
einzigen Sitzung beendet wurde ebenſo die dritte Nur bei der lex
Heinze dem Geſetze zur Bekämpfung der Unſittlichkeit vermochte die
Minderheit durch hartnäckigſte Hinausſchleppung der Verhandlungen eine
weſentliche Abſchwächung die Entfernung der ſogenannten Kunſt Para
graphen herbeizuführen Und ſo iſt es diesmal gerade entgegengeſetzt
wie früher geweſen Während ſonſt Centrum Freiſinnige und Sozial
demokraten oft feſt zuſammen gingen iſt diesmal zwiſchen der erſten und
den beiden letzten Paeteien ein tiefer Riß entſtanden Daß die Vorgänge
der letzten Reichstagsſeſſion auf die nächſten Reichstagswahlen eine ſehr
merkwürdige Einwirkung ausüben werden iſt vorauszuſehen

Bei der Flottenvorlage iſt zum erſten Male ein ernſter Verſuch gemacht
zu ſolchen Einnahmequellen überzugehen die Schultern belaſten welche es

aushalten können Es iſt nicht Alles gelungen aber was beſchloſſen
wurde iſt immer noch beſſer als die in früheren Jahren gemachten Vor
ſchläge Es iſt der Beweis erbracht daß die Koſtendeckung für ſolche
Geſetze die zur Erhöhung unſerer Wehrkraft dienen ſollen und die von

den verbündeten wie von der großen als
Fea

Nach E G Sanderſon von A Brauns
29 Fortſetzung Nachdruck verboten

Sie nahm ihr kleines Notizbuch aus der Taſche und ſchrieb
die nöthigen Artikel auf Dazu würde morgen früh keine Zeit
mehr ſein da noch anderes in Menge zu thun vorlag Sie
hatte keine Vorbereitungen treffen können noch keine Blumen
gepflückt und Sträuße gebunden auch noch nichts für die
Butter und Gemüſehändler eingepackt Unterdes fing es an
zu dunkeln und ſie machte ſich nun beſorgt hauptſächlich
wegen des vergeſſenen Abendbrotes für die Großmutter ſchleunigſt
auf den Heimweg

Die Großmutter empfing Lea in der jetzt bei ihr üblich
gewordenen Weiſe Frau Morris war von ihrem Stuhle auf
geſtanden und humpelte erregt in der Küche auf und ab Mit
zornfunkelnden Augen drehte ſie ſich nach Lea um

Wo biſt Du geweſen Mädel ſchrie ſie ihre Enkelin an
Auf dem Berge antwortete Lea gelaſſen Es thut

mir herzlich leid daß Du auf das Abendbrot haſt warten
müſſen Großmutter ich war aber in die Aufſtellung meiner
morgigen Einkaufsliſte ſo vertieft daß ich alles andere darüber
vergeſſen habe

Abendbrot griff die Großmutter aus ihren Worten
heraus Wer denkt denn ans Eſſen Jch will wiſſen wo
Du geweſen biſt und wer bei Dir war Die Wahrheit Mädel
keine Lügen Wer war bei Dir

Obwohl es in Lea s Bruſt kochte ſo bemühte ſie ſich doch
ihre äußere Ruhe einigermaßen zu bewahren

Großmutter rief ſie mit bebender Stimme warum
ſprichſt Du nur ſo zu mir Weshalb ſollte ich denn eine
Unwahrheit ſagen Jch ſollte meinen Du müßteſt mich beſſer
kennen

Dich beſſer kennen wiederholte Mrs Morris hohn
lachend Jawohl vermuthlich hätte ich meine eigene Tochter
auch beſſer kennen müſſen und doch hat ſie mich belogen Da

unbedingt nothwendig anerkannt ſind ohne Aufrollung von Parteigegen und ertheilt der Bevölkerung zahlreiche Beweiſe ſeines Wohl
ſätzen erfolgen kann Centrum und Nationalliberale ſtehen ſich ſonſt
gerade nicht freundlich einander gegenüber jetzt war es ein Hand in Hand
gehen An der Ueberzeugungstreue der Gegner der Marinevorlage ſoll
man nicht zweifeln aber man muß doch ſagen daß die Zeiten vorbei
ſind in welchen Militär und Marinegeſetze als Wahlparolen ausgeſpielt
werden konnten Es wirkt heute nicht mehr

Eine ernſtere Epiſode im Verlaufe der Reichstagsſeſſion bildete der
beliebte Streifzug auf das Gebiet der auswärtigen Politik bei Gelegenheit
der Beſchlagnahme unſerer nach Oſtafrika beſtimmten Poſtdampfer durch
britiſche Kriegsſchiffe Die Briten haben uns volle Genugthuung ge
geben die Leitung unſerer auswärtigen Politik hat damit wie es ſelbſt
verſtändlich war die Angelegenheit für erledigt erklärt aber darum bleibt
es doch Thatſache daß die britiſchen Uebergriffe es eigentlich geweſen ſind

die im deutſchen Volke die Nothwendigkeit einer Verſtärkung unſerer
Kriegsmarine erkennen ließen Vergeben ſind dieſe Zwiſchenfälle vielleicht
heute in der Bevölkerung vergeſſen ſind ſie gewiß nicht Die freund
willige Neutralität der deutſchen Reichsregierung gegenüber England
während des Burenkrieges iſt im Reichstage nicht zur Sprache gebracht
Wenn ſie vielleicht nicht zu umgehen war ſo hat ſie doch die einmüthige
Ueberzeugung der deutſchen Nation über die Schändlichkeit der engliſchen
Politik nicht zu erſchüttern vermocht

Jn Sachen unſerer künftigen Wirthſchafts und Handels Vertrags
Politik iſt in der letzten Reichstagsſeſſion Klarheit geſchaffen Die Reichs
regierung iſt beſtrebt für die Landwirthſchaft günſtigere Zollſätze aufland wirthſchaftliche Produkte herbeizuführen und im Reichstege iſt eine

ſehr große Mehrheit vorhanden welche dieſe höheren landwirthſchaftlichen
Schutzzölle zum Geſetz erheben will Daß der Abſchluß der neuen Handels
verträge ein ganz außerordentlich ſchweres Stück Arbeit ſei und daß es
dabei wenn es nach dem Wunſch der Reichstagsmehrheit geht vielleicht
nicht ohne Zollkriege abgehen wird iſt ſewe ſchon zu erkennen

Elſaß Lothringen
Halle 14 Juni

ſo ſchreibt unſer Berliner
Vogeſen aufhören

Die Elſaß Lothringiſche Frage will
Korreſpondent noch immer nicht zu beiden Seiten der
jenſeits trauert man nach wie vor um die entriſſenen
den Reichslanden ſelbſt liebäugelt ein wenn auch geringer Bruchtheil der
Bevölkerung weiter mit den Franzoſen und auch im übrigen Deutſchland

ſelbſt iſt man vielfach mit den Verwaltungsmaximen nicht zufrieden weil
durch dieſelben angeblich die freie Entwicklung der beiden Länder gehemmt
werde Daher haben wir alljährlich im Reichstage eine Debatte über
Elſaß Lothringen und regelmäßig wird die Forderung aufgeſtellt den ſo

Diktaturparagraphen aufzuheben und eine neue Verfaſſung
zu ſchaffen Aber jedem Einſichtigen iſt klar daß daran nicht eher ge
dacht werden kann als bis ſich die geſammte Einwohnerſchaft im
Grunde ihres Herzens als Deutſche fühlt und der
Agitation ſelbſt entgegen tritt Freilich kann zur Erwerbung von Sym
pathien eine gute Verwaltung ſehr viel beitragen und vor Allem

Provinzen in

genannten

antideutſchen

geht wie in vielen anderen Fällen Kaiſer Wilhelm ſelbſt mit gutem
Beiſpiele voran um die Herzen des Volkes für ſich und das Reich ein

Alljährlich reſidirt er
Urville giebt

zunehmen einige Zeit auf der von ihm er
worbenen Sitzung ſich wie ein einfacher Edelmann
auf demſelben Flecke wo Du gerade ſtehſt ſtand ſie auch und
ſagte mir Lügen über Lügen Sie war nirgends geweſen hatte
keinen Menſchen geſehen und die ganze Zeit war ſie mit dem
größten Halunken den es auf Gottes Erdboden gab zuſammen
geweſen Ja und ihre hübſchen ſanften Augen und ihre
rothen Lippen zuckten nicht ein einziges Mal wie ſie mir ins
Geſicht ſah und mich belog mich ihre Mutter ihre Mutter
die ihr Herzblut für ſie hingegeben haben würde und die ihr
nichts abgeſchlagen hatte von der Stunde ihrer Geburt an
Und davon kann ich reden ohne den Verſtand zu verlieren

Was iſt denn nur vorgefallen Großmutter das Dich zu
ſolchen Reden veranlaßt

Die alte Frau beachtete die Unterbrechung nicht
in dem vorigen Tone fort

Bei mir die Scheinheilige ſpielen zu wollen iſt vergeblich
denn ich habe das alles ſchon vorher durchgemacht Aber
Gott ſteh mir bei ich hätte nicht gedacht wie ich meine Agnes
in ihr Grab legte daß die Kleine die ſie mir daließ in ihre
Fußtapfen treten würde

Was meinſt Du denn
klingender faſt erſtickter Stimme
muthung in ihrer Seele aufſtieg

Meinen ſchrie die alte Frau Jch meine daß Du
mit Lord Barcheſter zuſammen warſt einem Schurken wie ſein
Vater einſt geweſen einem ſchlechten Kerl mit dem fein an
ſtändiges Mädchen reden würde Du haſt Dein Geheimniß
nicht ſo gut bewahrt wie meine arme Tochter Du dachteſt
eine arme alte ſchwache Frau würde die Veränderung die
mit Dir vorgegangen nicht merken Jch ſage Dir aber Mädel
daß ich Dich aus dem Hauſe jagen will wenn Du den Halunken
nicht aufgiebſt

Lea ſtand da wie zu Stein verwandelt die blauen Augen
von Schreck und Entſetzen geweitet auf ihre ln geheftet
Dann mit einem leiſen Schrei an die Wand taumelnd ſchlugſie die Hand vor ihr Geſicht Es kam ihr vor als habe ein

Blitzſtrahl ſie geblendet der ihr zugleich das Geheimniß ihres

und fuhr

nur fragte Lea mit fremd
da jetzt eine fürchterliche Ver

immer feſter an

Stamm zu dieſer Geſinnung iſt
dieſer Tage das kaiſerliche Telegramm an den Statthalter

ohenlohe ergangen in welchem er demſelben Mittheilung von
der Benennung mehrerer Forts bei Metz nach Mitgliedern des

Hohenzollernhauſes macht und daß dieſe erfolgt ſei um die engen
Beziehungen zwiſchen dem Herrſcherhauſe und dem Lande zum Aus
druck zu bringen welches ſich immer weiter kräftigen möge Es dürfte
daher bei dieſer Gelegenheit von

F1 im nut 44 Pwollens immer darauf bedacht das junge Reis
den alten deutſchen copuliren Jn
bekanntlich

Fürſten H

Intereſſe ſein ſich wieder einmal rück
blickend den Stand der Dinge zu vergegenwärtigen

Elſaß vollſtändig franzöſirt zu
Prozeß durch die Ereigniſſe des Jahre 1870 unter
zwar durch die Gewalt der Waffen was die Elſäſſer

nur zu ſchnell vergeſſen haben Sie ſind nicht wie Nizza und Savoyen
an Frankreich freiwillig abgetreten worden das Elſaß wurde durch die
Schlacht bei Wörth von uns erobert Straßburg und Mejz kapitulirten
nach längerer Belagerung Der Friede von Frankfurt regelte die neuen
Verhältniſſe die der ſiegreiche Krieg geſchaffen hatte Ob es nicht das
Beſte geweſen wäre ElſaßLothringen zu einer preußiſchen Provinz ſtatt zu

einem Reichslande zu machen iſt jetzt nur eine akademiſche Frage
die an dem be Zuſtande nichts mehr ändern kann Aber
namentlich die Proteſtler daran thun ſichdoch öfters der Thatſache zu erinnern daß ſie vom alten Deutſch

Stiefkinder
wo relinEvangelium aufgenommen worden ſind

Lothringen war auf dem beſten Wege

werden als dieſer
brochen wurde und

ſtehenden

eläſſiſchen würden gut
ſondern wie der verlorene Sohn im

Das Erſte was das Reich für
zau des

Kaiſerpalaſtes die Erneuerung der alten Stadt folgte und erſt jetzt unter
Schirm und Pflege iſt Straßburg wieder die wunderſchöne

Stadt geworden wie ſie im Volksliede genannt wird Nicht verarmt
aufgeblüht iſt Elſaß Lothringen als deutſches Reichsland
thum ſeiner Bevölkerung ſeines Wohlſtandes ſeiner geiſtigen Entwicklung
Durch die Berührung mit dem deutſchen Mutterboden iſt die elſäſſiſche
Eigenart aus der franzöſiſchen Erſtarrung wieder erwacht Jm Vergleich
zu der franzöſiſchen Präfektenwirthſchaft und Centraliſation beſitzt Elſaß

Lothringen eine provinziale Selbſtſtändigkeit es hat eine eigene
Regierung und einen Landesausſchuß Einrichtungen welche unter dem
franzöſiſchen Regiment in ſolcher Unabhängigkeit und Machtfülle niemals
beſtanden haben

Den deutſchen Regierungen haftet wo ſie gerriguißrei auftreten ein
Erbfehler an ſie ſind in ihren Maßregeln niemals konſequent von
dem feſten Ziele weichen ſie oft um kleiner Vortheile willen ab wenn es

rniſſe zu überwinden und ſpannen den Bogen
bald zu ſtraff und bald zu leicht Die Behandlung der polniſchen Be
völkerung iſt ein lehrreiches Beiſpiel und im Elſaß iſt man in ähnlicher
Weiſe vorgegangen heute hart morgen liebkoſend Eine gute konſequente

Verwaltung jetzt im Elſaß geführt wird iſt das einzig Erſprieß
liche für die

land nicht wie

5 that 10 K un l o r vor 9le lutl war die rundung Oel l niverſitat in SDtra burg der

Der 82Deutſchlands

im Wachs

gilt augenblickliche Hinde

wie ſie
Reichslande Die

treffen nicht zu denn dieſe ſind hiſtoriſche
Vergleiche mit anderen Bundesſtaaten

Bildungen und keine Neu
ſchöpfungen für das Reichsland Aber nichts darf uns drängen die Ver

beſchleunigen Bis 1840
Preußen zweiter Klaſſe

zuerſt die Wacht

8 trol 85 n m t Her 2waren roh daß der Rhein unter dem Schutze des

1 un C P Nldenrt dſchmelzung deſſelben mit Altdeutſchland zu
5 1 Phoi de J 11 un nnangnh 11galten die Rheinländer der Geſinnung nach für

als aber der Krieg mit Frankreich drohte ſtimmten ſie
am Rhein an und

eigenen Herzens enthülle Sie ſchien des Geſichts und Gehörs
beraubt taub gegen den wilden r om der Beſchimpfung
von den Lippen der Großmutter Ja ſie liebte den Lord ohnees ſelbſt gewußt zu haben Daß ſie i ünkemetmpe der eigenen

Gefühle geblieben ſchien kaum bgtich und dennoch hatte ſie
bis zu dieſem Augenblicke die Bedeutung der eigenartig ſüßen
Empfindungen die in letzter Zeit ihr Herz bewegten nicht er
gründet Sie liebte ihn und hatte es nicht gewußt Sie rief
ſich jede Begegnung mit ihm wieder ins Gedächtniß die Freude
und das Wonnegefühl das ſeine Gegenwart ihr ſtets geſpendet
auch die ſonderbare Gedrücktheit des Gemüths in jenen Tagen
wenn ſie Kommen vergeblich entgegengeſehen hatte
Wie traumumfangen unfähig zu ſprechen oder ſich zu rühren
blieb ſie an der Wand g hunen

D herangehump

ſeinem

Die alte Frau tam elt und riß ihr die Hände
von den Augen

Warum antworteſt Du nicht Mädel kreiſchte ſie
wüthend Nimm die Hände vom Geſichte weg und ſag mir
die Wahrheit Du hinterliſtiges Weſen Nun kann ich wohl
begreifen warum Du Mr Ward ſo haſſeſt Du fürchteſt er
würde mir verrathen wie Du mich hintergehſt Er kennt ihn
und hat mir geſagt was für eine Sorte Lord Barcheſter iſt
ein verlogener hinterliſtiger Halunke mit dem kein wohler
zogenes Mädchen ſprechen würde

Lea ſchüttelte die Hand der Großmutter von ihrem Arme
ab und wandte ſich ihr mit zornfunkelnden Augen zu Jhre
Aeußerungen hatten den alten Haß und
Tollemache neu entflammt

Mann alſo

das Mißtrauen gegen

Jener keuchte ſiemeinen guten Ruf anzutaſten und der
er ſich neunt zu verleumden Und Du Großn utter ſchämſt
Dich nicht den Worten eines Fremden gegen Dein eigen Fleiſch
und Blut Gehör zu ſchenken Was habe ich mir je zu
Schulden kommen laſſen daß Du das erſte Wort der Verun

gegen mich mit ſolcher Bereitwilligkeit annimmſtglimpfung

Leben belogen Niemals auch nicht

hat ſich nicht entblödet
den Mann deſſen Freund

Wann habe ich Dich je im



Seite 2 Freitagpreußiſchen Adlers ſtand Das Deutſche Reich kann in Frieden ab
warten bis die letzten franzöſiſchen Sympathien in Elſaß Loth
ringen erloſchen ſein werden Freilich flackert die Flamme noch oft genug
auf und beſonders iſt es die Kleriſei welche nach Frankreich ſchielt und
aus dieſem Grunde auch die Errichtung einer theologiſchen Fakultät
an der Straßburger Univerſität hintertreiben möchte in der Beſorgniß
durch Beſeitigung der Prieſterſeminare ihren Einfluß auf die heranwachſende

Jugend zu verlieren Jenen unverſöhnlichen Widerſachern darf es
unter keinen Umſtänden geſtattet werden die erlöſchenden Flammen immer
von Neuem anzufachen und ihnen kräftig entgegenzutreten wird es
keiner deutſchen Regierung hoffentlich an Kraft fehlen nicht zum wenigſten

im Jntereſſe der Elſäſſer ſelbſt welchen die antideutſche Hetzerei ſchließlich
zum Schaden ausſchlagen müßte Bei dem guten Sinne der Bevölkerung
ſelbſt iſt aber anzunehmen daß dieſe Bewegung immer an Boden verliert
und daß namentlich durch Entgegenkommen von deutſcher Seite die
Verſchmelzung eine immer innigere wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 13 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer machte laut
Meldung aus Homburg v d H heute Morgen einen Spazierritt nach
der Saalburg wo er im Nömerkaſtell unter Führung des Bauraths
Jacobi 21 Stunden blieb und während eines Gewitters in der Porta
deoumana Pläne beſichtigte Die Kaiſerin Friedrich traf gegen 12 Uhr
von Schloß Friedrichshof zur Frühſtückstafel ein

Die Eisleber Rede des Kaiſers will der Germania nicht
gefallen Es hat bas Blatt ſehr unangenehm berührt daß der Kaiſer
auch des Schwedenkönigs Guſtav Adolf gedachte der ſein Blut
verſpritzt hat für die heilige Sache unſeres evangeliſchen Glaubens Die

Germania kann die betreffende Stelle der Rede nicht wiedergeben ohne
zugleich einige Sätze aus der bekannten Flugſchrift Gedenke daß Du
ein Deutſcher biſt hinzuzufügen die der Große Kurfürſt 1658 hatte er
ſcheinen laſſen Die Magdeb Ztg bemerkt dazu Mit ihren Geſchichts
klitterungen ſollte das ultramontane Blatt uns doch endlich verſchonen
Daß neben der Abſicht den bedrängten Glaubensgenoſſen Schutz zu ge
währen auch weltliche Motive für den Zug Guſtav Adolfs nach Deutſch
land beſtimmend geweſen ſind wird Niemand beſtreiten wollen Aber
ſicher iſt auch daß ohne ſeinen Sieg über Tilly bei Breitenfeld die Sache
des Proteſtantismus verloren geweſen wäre Wie die Jnſchrift ſeines
Leichenſteins beſagt rettete er dort als Chriſt und Held Glaubensfreiheit
für die Welt Das ultramontane Blatt ſpricht im Tone nationaler
Erregung von den Schweden in Deutſchland An den Spaniern Wallonen
und Kroaten die den Habsburgern den Katholicismus in Deutſchland
wieder aufrichten und ſtärken halfen hat es niemals Anſtoß genommen

Der Großherzog von Oldenburg iſt am Mittwoch in ſeiner
Sommerreſidenz Raſtede geſtorben Der Heimgegangene Nikolaus
Friedrich Peter wurde als Sohn des Großherzogs Auguſt am 8 Juli 1827
geboren iſt alſo 72 Jahre alt geworden Er erfreute ſich in ſeinem Lande
großer Beliebtheit denn er war ein ſehr herablaſſender und dabei auch
ſtreng konſtitutionell geſinnter Fürſt Seine Gemahlin die Großherzogin
Eliſabeth aus dem Hauſe Sachſen Altenburg iſt ihm vor 4 Jahren im
Tode vorangegangen Von einer Erkrankung des Großherzogs der
übrigens ſich während des verfloſſenen Winters 5 Monate lang in Italien
aufhielt hat man nichts gehört Raſtede wo der Tod erfolgte iſt ein
zwei Meilen von der Hauptſtadt entferntes Dorf mit einem großherzog
lichen Luſtſchloſſe Die Krone geht jetzt auf den 47 Jahre alten Erb
großherzog Friedrich Auguſt über der in erſter Ehe mit einer Tochter des
Prinzen Friedrich Karl verheirathet war und eine zweite Ehe mit der
Herzogin Eliſabeth von Mecklenburg Schwerin geſchloſſen hat Aus der
erſten Ehe entſtammt nur eine Tochter aus der zweiten ein noch nicht

u PrinzDer Schah von Perſien iſt in der Nacht zum Mittwoch auf
dem Karlsruher Bahnhofe eingetroffen von wo der Hofzug in dem der
Schah übernachtete nach dem Mühlburgerthor Bahnhof übergeführt wurde
Der perſiſche Geſandte in Karlsruhe Generalkonſul Bankier Ludwig Will
ſtätter begrüßte den Schah in deſſen Begleitung ſich die perſiſchen Ge
ſandten von Berlin und Wien befanden Mittwoch früh 5 Uhr reiſte der
Schah nach Contrexeville bei Mirecourt in den franzöſiſchen Vogeſen
zum Kurgebrauch

Das neue Flottengeſetz iſt auch ſchon im Bundesrathe
erledigt worden Der Bundesrath hat in ſeiner Mittwoch Sitzung den
Entwurf einer Novelle zum Geſetz betreffend die deutſche Flotte vom
10 April 1898 ferner den vom Abgeordneten Müller Fulda einge
brachten Geſetzentwurf wegen Abänderung des Reichsſtempelgeſetzes ſowie
den von den Abgeordneten Baſſermann und Genoſſen eingebrachten
Antrag wegen Abänderung des Zolltarifgeſetzes in der Faſſung der Reichs
tagsbeſchlüſſe angenommen

Der erbliche Adel iſt dem Staatsſekretär Tirpitz aus Anlaß
der Annahme des Flottengeſetzes verliehen worden Ferner wurde
verliehen dem Contreadmiral Diederichſen der Rothe Abdler Orden
2 Klaſſe mit Eichenlaub den Korvettenkapitänen v Heningen und
Capelle der Rothe Adler Orden 3 Klaſſe mit der Schleife und der
Krone dem Contreadmiral Sack der Stern zum KronenOrden 2 Klaſſe
dem Geh Admiralitätsrath Koch der KronenOrden 2 Klaſſe den
Kapitänleutnants Gädeke Marks und Kollweg der Rothe Adler
Orden 4 Klaſſe mit der Krone dem Korvettenkapitän Dähnhardt und
dem Rechnungsrath May der Kronen Orden 3 Klaſſe dem Viceadmiral
a D v Holleben der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
u dem Kapitän zur See a D Foß der KronenOrden zweiter
Klaſſe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid
An die Direktion der Hamburg Amerika Linie hat der

Kaiſer auf den telegraphiſchen Glückwunſch zur Annahme der Flotten
vorlage folgende Antwort gerichtet Jch danke Jhnen für Jhr Tele
gramm Jch that Mein Beſtes und bin dankbar und hoch erfreut zum
Ziele gelangt zu ſein Der treuen und unermüdlichen Hilfe aller Meiner
Mitarbeiter laſſe ich dabei in Dankbarkeit alle Anerkennung widerfahren
Nun aber weiter daß unſere Flotte auch bald wirklich Achtung gebietend
auf dem Meere erſcheinen kann als Kraftzuwachs in Meiner Hand der
Welt den Frieden zu bewahren

Zwei offiziöſe Cenſuren für den Reichstag liegen jetzt
vor Von den Berl Pol Nachr die wie man behauptet dem
Miniſter v Miquel nicht ferne ſtehen jedenfalls als ein offiziöſes
Organ gelten war dem Reichstag Mittwoch Morgen eine ziemlich un
gnädige Cenſur ertheilt insbeſondere das Verdienſt des Reichstags um
die Flottenverſtärkung beträchtlich eingeſchränkt worden Mittwoch Abend
ſchreibt die Nordd Allgem Zeitung voll lebhafter Anerkennung
ein Werk ſei ſicher geſtellt worden deſſen ganze Bedeutung ſich für den
Augenblick noch kaum überſehen laſſe das Blatt zählt die verfloſſene
Tagung zu den wichtigſten und erfolgreichſten Reichstagsſeſſionen
rühmt den erfreulichen Beweis von politiſcher Mäßigung beim Fleiſch
beſchaugeſetz und hofft auf ein ferneres einmüthiges Zuſammen
wirken des Bundesraths und des Reichstags Da hat der Reichstag
ſeine Genugthung Wie in parlamentariſchen Kreiſen des Abgeordneten
hauſes erzählt wurde ſoll das ungünſtige Zeugniß das die Berl Polit
Nachr ertheilten namentlich im Centrum Verſtimmung erregt haden

Das Abgeordnetenhaus nahm am Mittwoch zunächſt das
Penſfions und Reliktenfürſorge Geſetz für evangeliſche Organiſten
Kantoren und Küſter endgiltig an Eine lebhafte Erörterung verurſachte
der Entwurf für den Umbau des Sitzungsſaales des Abgeordneten
hauſes wofür 220000 Mark veranſchlagt werden Die Konſervativen
erklärten ſich gegen den Entwurf ſo lange nicht Garantien geboten werden
daß etwas VBeſſeres an die jetzige Stelle trete Das Centrum und die
Freiſinnigen ſprachen für die Vorlage wobei Abg Rickert freiſ Vgg
äußerte die Akuſtik ſei einfach ſchauderhaft Abg Kirſch Ctr meinte
unter großer Heiterkeit die Konſervativen ſollten doch erſt recht für den
Umbau ſtimmen denn dadurch werde doch die Kanalvorlage verzögert
da der Umbau ſechs Monate dauere Die Vorlage gelangte zur An
nahme Es folgten Eingaben von denen ſolche verſchiedener Bahn
beamten eine längere Debatte hervorriefen Ein Antrag Kirſch auf Ueber
weiſung an die Regierung zur Erwägung wurde abgelehnt und über die
Petitionen zur Tagesordnung übergegangen

Der kommandirende General des XV Armeekorps
Generalleutnant Freiherr von Meerſcheidt Hülleſſem iſt in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und dem Charakter als
General der Infanterie zur Dispoſition geſtellt und der Kommandeur
der XVII Diviſion Generalleutnant Herwarth v Bittenfeld zum
kommandirenden General des XV Armeekorps ernannt worden

Jm Schweizer Nationalrath kam ein diplomatiſcher Handel
zwiſchen der Schweiz und Preußen zur Sprache Preußen fordert von
den Schweizern in Preußen daß ſie Ausweiſe über die Leiſtung des
ſchweizeriſchen Militärdienſtes oder der ſchweizeriſchen Militärſteuer
beibringen widrigenfalls ſie ausgewieſen werden Profeſſor Zuercher aus
Zürich Demokrat erklärte Preußen habe ſich des Verſuchs eines Bruchs
des deutſch ſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrages ſchuldig gemacht Curti
St Gallen Demokrat betonte es ſei unvereinbar mit dem Nieder

laſſungsvertrag wenn Preußen die Schweizer ausweiſe welche die ſchweizeriſche
Militärſteuer nicht zahlten Wir verlangen keine ſolche Rechtshilfe
von Preußen in unſeren eigenen Steuerſachen Bundespräſident Hauſer
erklärte der Bundesrath habe ſeinen grundſätzlichen Vertragsſtandpunkt
gewahrt er werde auch den Gegenſtand weiter verfolgen

Die Grundſteinlegung der deutſchen evangeliſchen
Kirche in Shanghai für die Kaiſer Wilhelm II und Großherzog
Carl Alexander von Sachſen Weimar und andere Fürſten Deutſchlands
ſowie verſchiedene in China thätige deutſche Firmen größere Summen
geſpendet haben und für die in den deutſchen evangeliſchen Landeskirchen
durch den allgemeinen evangeliſch proteſtantiſchen Miſſionsverein ſowie in
der evangeliſchen Gemeinde zu Shanghai ſelbſt Gaben geſammelt worden
ſind fand am Sonntag 6 Mai ds Js Vormittags 10 Uhr unter
lebhafter Betheiligung ſtatt und nahm einen erfreulichen Verlauf

Elberfeld 13 Juni Der zweite Theil des Militär
befreiungsprozeſſes zieht ebenfalls große Kreiſe Neuerdings wurden
auf Anordnung des Unterſuchungsrichters der Sohn eines Fabrikanten
und ein Landwirth aus Remſcheid in Haft genommen

Frankreich
Drohender Sturm

Paris 13 Juni Die Wetterzeichen verkünden wieder Sturm
Der Amneſtieausſchuß wird jedenfalls die Amneſtirung Déroulèdes
und Genoſſen empfehlen Waldeck Rouſſeau den Ausſchußantrag be
kämpfen und die Kabinettsfrage ſtellen Freitag erfolgt die Ent
ſcheidung in der Kammerſitzung der Méline Krantz Poincaré und der
ungeduldige Theil der Nationaliſten ſchon jetzt mit fieberhaftem Eifer vor
arbeiten Es wird eine Hauptſchlacht werden denn Méline weiß daß
er am Freitag beſiegt vor November keine Ausſicht auf Heimzahlung
mehr hat Sein Nationaliſtengefolge will eine Delanne Erörterung auf
die Amneſtieberathung pfropfen Andere Taktiker der Rechten halten dies
für ungeſchickt da für die Amneſtie allein mehr Windfahnen ſtimmen
würden als für die unverhüllte Generalſtabsvorherrſchaft

Eine Unterredung mit Dreyfus
Laut Meldung aus Rom veröffentlicht der italieniſche Exdeputirte

Defelice der als Gerichtsflüchtling in der Schweiz lebt im Mailänder
Secolo eine Unterredung mit Alfred Dreyfus deſſen Bekanntſchaft

er ſchon in Carpentras machte Dreyfus zeigte ſich zurückhaltend über die
Affaire die aus einer reinen Gerechtigkeitsſache zu einer politiſchen
Frage geworden ſei Was ihn perſönlich betreffe ſo ver zichte er gerne
auf eine Rehabilitirung um den Frieden Frankreichs nicht zu ſtören

15 Junt Nr 137aber er müſſe an ſeine Kinder und an die Ehre ſeiner Familie
denken Uebrigens habe er Vertrauen zu der ritterlichen Seele Frankreichs
Nach Beſprechung weiterer Punkte von geringerer Bedeutung erklärte
ſchließlich Dreyfus Jch bin glücklich über den Ausſchluß aus der Armee
denn ſo kann ich an die Rehabilitirung denken Aber vorerſt denke
ich nicht an die Wiederaufnahme der reviſioniſtiſchen Campagne die nur
die Politiker intereſſirt Jch habe das entgegengeſetzte Jntereſſe nämlich
daß alle Agitation meinetwegen den Triumph der Wahrheit ſichere Dann
werde ich in rein geſetzlichen Formen das Reviſionsgeſuch erneuern
mit Beweiſen die unpolitiſch ſind Defelice ſchließt ſeinen Bericht mit der
Verſicherung daß das Ausſehen Dreyfus vorzüglich ſei

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 13 Juni General Buller kann ſich heute eines
wirklichen Erfolges rühmen es iſt ihm gelungen die Buren aus ihren
Stellungen bei Laingsnek und Majuba zu verdrängen und damit den
Norden Natals von den Buren zu ſäubern Dieſer Erfolg Bullers ver
ſchafft dem Lord Roberts eine zweite Verbindung mit dem Meere da
durch die Beſitzergreifung von Laingsnek die Eiſenbahnlinie von
Johannesburg nach Durban in ihrer ganzen Ausdehnung in
engliſche Hand geräth Dies iſt doppelt bedeutungsvoll wo die Buren
durch Zerſtörung der bisher einzigen Verbindungslinie zwiſchen Jo
hannesburg und dem Meere die weiteren Operationen der Engländer zu
verzögern ſuchen und ein Element der Unſicherheit in die Berechnung des
Lord Roberts gebracht haben Die Linie Johannesburg Volksruſt
dürfte im Uebrigen auch als Baſis für die Maßnahmen in Betracht
kommen die Roberts gegen die im Bezirk von Lydenburg zuſammen
gezogenen Buren unternehmen wird

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus Pretoria über
Kroonſtad von geſtern meldet General Methuen marſchirte heute
nach dem Rhenoſterfluß wo er einen vollſtändigen Sieg über
Dewet davontrug ſich des Lagers de Wet s bemächtigte und den
Feind nach allen Richtungen zerſtreute Methuen und Kitchener mar
ſchirten heute in der Richtung von Kroonſtad weiter Eine ausführliche
Meldung beſagt Pretoria und Johannesburg ſind vollkommen ruhig
Nach der Uebergabe Pretorias ging General Botha nach einer 15 Meilen
öſtlich von der Straße nach Middelburg gelegenen Stellung zurück Jch
ertheilte Befehl Botha am 11 dieſes Monats anzugreifen da aber
die Stellung in der Front thatſächlich unangreifbar war umging ſie
die Diviſion French zu unſerer Linken die Abtheilung Hamilton
zur Rechten Beide Abtheilungen ſtießen auf großen Widerſtand
vor Einbruch der Dunkelheit gelang es zwei Jnfanteriebataillonen von
Hamilton s Streitmacht beinahe den Schlüſſel der Vertheidigungsſtellung
des Feindes auf der Linken zu gewinnen Die Truppe erhielt Befehl auf
dem genommenen Boden zu biwakiren Die das Centrum einnehmende
Diviſion Pole Carew rückte zur Unterſtützung Hamilton s vor Auf die
Nachricht daß die Oranjeburen den Uebergang der Engländer über den
Vaalfluß ſich zu Nutze machten um unſere Verbindungslinie abzuſchneiden
ſandte ich Kitchener mit den verfügbaren Truppen ab um im Süden
vorzudringen und ſich in der Nähe Heilbronns mit Methuen in Ver
bindung zu ſetzen Ferner befahl ich Methuen mit aller Schnelligkeit
auf der Eiſenbahnhauptlinie vorzudringen Am Abend des 10 Juni ver
einigten ſich Methuen und Kitchener bei Voldefort Rond Station und
marſchirten am folgenden Tage nach dem Rhenoſterfluß wo Methuen
jenen vollſtändigen Sieg über Dewet errang Roberts fügt ſeinen
Meldungen hinzu Die Regierung Jhrer Majeſtät braucht keine Be
fürchtung über die Sicherheit der Armee in Südafrika zu hegen
Der Feind errang einen kleinen Erfolg der bedauerlich iſt aber
bald wieder wettgemacht werden ſoll Die Inſtandſetzung der Bahn wird
nicht viel Zeit erfordern Jch bin jetzt im Stande die Linie zwiſchen
Pretoria und dem Rhenoſter mit einer ſtarken Macht zu halten Methuen
wird bei dem Vorbeimarſch die Linie bewachen Hunter ſollte heute am
12 Juni in Potſchefſtroom eintreffen und wird dann nach Johannesburg
weitergehen Jch habe mich auch mit Buller verſtändigt der zweifellos
bald die Anweſenheit ſeiner Truppen auf dem Schlachtfeld fühlbar machen
wird Die Verluſte ſind wie ich hoffe nicht ernſt Unter den Todten iſt
der Earl of Airlie Kroonſtad iſt völlig ſicher Jn einer weiteren
Meldung heißt es Die Verluſte Methuens in dem geſtrigen Kampfe
ſind 1 Mann todt 18 verwundet Das Derbyſhire Regiment hat am
7 d M 36 Todte und 104 Verwundete gehabt Die Verwundeten be
finden ſich ſämmtlich in dem Yeomanry Hoſpital das von den Buren
genommen war deſſen Methuen ſich aber wieder bemächtigt hatte

Gegenüber dem im Roberts ſchen Bericht erwähnten kleinen Erfolg
der Buren meldet der Correſpondent der Daily Expreß im Haupt
quartier des Präſidenten Krüger in Machadadorp General Deewet hatte
am 7 d M ein Gefecht 3000 vollſtändige Bekleidungsausrüſtungen
und Decken fielen in ſeine Hände Das Material mußte verbrannt werden
da Dewet es nicht fortbringen konnte Dewet nahm ferner 1000 Stück
Lydditgranaten und Shrapnells die ebenfalls zerſtört wurden Dewet be
ziffert die am 7 d M außer Gefecht geſetzten Engländer auf 1000 Mann
den Werth des zerſtörten Materials auf zwei Millionen Mark Die Eng
länder klagen über die Kälte und leiden ſehr Die engliſchen Hoſpitälez
ſind voll von kranken und erſchöpften Soldaten Jn Kroonſtad fielen
Tauſende von Pferden an der Pferdekrankheit

Aſien
Die Voxergefahr

London 13 Juni Die Lage in China hat ſich nicht ver
ſchlimmert Dieſe Verſicherung enthält nach den ſchlimmen Poſten der
letzten Tage etwas Beruhigendes und geſtattet die Hoffnung auf ein
allmähliches Abſchwellen der aufrühreriſchen Bewegung Die fremden
Truppen die mit der Wiederherſtellung der Bahn nach Peking beſchäftigt
ſind wurden bei der Arbeit nicht beläſtigt und man erhält die Gewiß
heit daß wenigſtens bis Montag die Fremden in Peking unbehelligt ge

bei einer einzigen Gelegenheit Du biſt genug belogen und
betrogen worden das weiß Gott von mir jedoch niemals
Du ſagſt ich haßte Mr Ward weil ich ihn fürchtete Das
iſt nicht wahr Du mußt es ſelbſt wiſſen und fühlen daß es
nicht wahr iſt Jch habe mich bemüht Dir um Deiner ſelbſt
willen die Augen zu öffnen das iſt alles Du denkſt er
ſei Dein Freund aber Du irrſt Dich der könnte nie eines
Menſchen Freund ſein denn der Mann iſt aus lauter Falſch
heit und Betrug zuſammengeſetzt Nun ſein Name ſelbſt iſt
eine Lüge Er nennt ſich Dir und mir gegenüber Mr Ward
während ſein wirklicher Name Tollemache iſt Und von ſolch
einem Manne haſt Du das Kind Deiner verſtorbenen Tochter
vor Dir verleumden laſſen Nochmals ſage ich Dir Du ſollteſt
Dich ſchämen

Die Küchenthür ſtand noch ſo weit offen wie Lea ſie beim
Eintreten zurückgeſchlagen Jetzt rannte ſie wieder hindurch
hinaus in den Hof Jn ihrer zornigen Haſt hatte ſie die
Wirkung nicht bemerkt welche der letzte Theil ihrer Rede auf
die alte Frau übte Leichenbläſſe überzog ihr Angeſicht und
wie gebrochen ſank ſie auf einen Stuhl

Tollemache Tollemache murmelte ſie Was ſagte ſie
Tollemache Lea Lea mein Kind komm zurück

Mit Anſtrengung raffte die alte Frau ſich auf und wankte
nach der Thür ſelbſt noch ein Stück im Hofe hinunter
immer und immer wieder die Enkelin rufend ſie möchte doch
zurückkommen

Lea aber hörte den Ruf nicht Sie war ſchon außerhalb
des Pförtchens auf dem Pfade nach dem Gipfel des Berges
Der Abend war hereingebrochen mit ſeinem Dunkel doch ein
ſchmaler Streifen des zunehmenden Mondes blickte hinter den
Fichten vor Jhr Gemüth befand ſich in wildem Aufruhr
und die verſchiedenartigſten Gefühle ſtritten um die Herrſchaft
in ihrer Bruſt Die Aufregung ließ ſie nicht darauf achten
wohin ihre Füße ſie trugen bis ſie auf einmal an der Seiten
thür ſtand die vom Felde auf den Gottesacker führte Einen
Augenblick zögerte ſie dann aber ſtieß ſie die kleine Thür auf

und ging hindurch nach dem dunklen Pfade ſich wendend den
die alten Eibenbäume einfaßten Jnſtinktiv erreichte ſie die
Stelle wo ſie vor nur wenigen Wochen mit Barcheſter geſtanden
hatte Die Hände vor ihre wogende Bruſt preſſend ſenkte ſie
den Blick auf den Grabhügel zu ihren Füßen Nicht von einem
Laut wurde die herrſchende Todtenſtille unterbrochen nur die
langen Grashalme rührten ſich leiſe von dem weichen Luftzuge
der von Weſten herüberwehte Unter den Eiben lag tiefes
Dunkel aber außerhalb des Bereiches ihrer düſteren Schatten
waren die Marmorkreuze von dem weichen bleichen Mondlicht
übergoſſen Wie ein beruhigender Balſam wirkte die fried
liche Stille auf Lea s fieberiſch erregtes Gemüth Sie ver
ſcheuchte den Aerger und Zorn über die von der Großmutter
ihr zugefügten Kränkungen ſodaß ſie nur noch Gedanken hatte
für die Liebe welche ihr Herz erfüllte Eine unnennbare
Freudigkeit eine unermeßliche Glückſeligkeit kam über ſie Dies
alſo war der Himmel nach welchem ihre Seele ſich geſehnt
hatte in jenen Tagesträumen auf der Bergeshöhe der
Himmel ſeiner Liebe Oh wenn es doch ſein könnte Wenn
er ſie doch liebte das wäre das höchſte Glück welches das
Daſein ihr zu ſpenden vermöchte Bis hierher war ihr Lebens
loos ein kaltes liebeleeres geweſen wie reich aber wurden da
gegen ihre reiferen Jahre beſchenkt Sie konnte um nichts mehr
bitten konnte eine größere Glückſeligkeit als die Wonne und
den Segen ſeiner Liebe nicht mehr faſſen Sie faltete die
Hände auf dem klopfenden Herzen und hob den Blick von den
düſteren Schatten und dem Grabe vor ihr hinauf zu den
ewigen Weiten des ſternbeſäeten Himmels

Urplötzlich wurde Lea von einer eigenartigen Unruhe ge
packt Was für wahnſinnige Gedanken nährte ſie Sie liebte
Lord Barcheſter einen Mann der ſich ſeine Gattin aus den
höchſten Damen des Landes wählen konnte und wer war ſie
Ein uneheliches Greenſhirer Bauernmädchen Sie fühlte ſich wie
gelähmt eine Empfindung überkam ſie als würde ihr Herz
plötzlich von einer Eiſeshand umkrampft Ein einziger Augen
blick hatte genügt ihr die Kluft zum Bewußtſein zu bringen

die trennend zwiſchen ihnen lag eine Kluft die niemals
überbrückt werden konnte Es konnte nicht geſchehen und
ſelbſt wenn er den Wunſch hegen ſollte denn nimmer wollte ſie
dem Manne den ſie liebte Tadel zuziehen ſie wollte ſich
nicht in einen Rang drängen für den ſie nicht geboren und
erzogen war Langſam ſtieg ihr eine heiße Gluth in Stirn
und Schläfen Wie durfte ſie nur vorausſetzen daß er je
den Wunſch hegen würde Nicht die leiſeſten Beweiſe hatte
ſie dafür Er hatte ihr ein paar Blumen abgekauft und ſich
leutſelig mit ihr unterhalten bei zufälligen Begegnungen während
ſie arme Thörin ihm ungeſucht ihr Herz geſchenkt hatte Mit
einem bittern Wehſchrei warf ſie ſich nieder auf den Erdboden
und vergrub ihr Antlitz in dem langen thaufeuchten Graſe
Heftiges leidenſchaftliches Schluchzen ſchüttelte ihren ganzen
Körper Jm vorigen Augenblick waren ihr die Möglichkeiten
des Lebens ſo groß ſo unermeßlich erſchienen wie der Himmel
ſelbſt jetzt aber erkannte ſie in dem kalten ſchmalen Grabe
auf welchem ihr Haupt ruhte das paſſende Sinnbild des Da
ſeins wie es ſich vor ihr ausdehnte Wie kurzlebig war ihre
Wonne geweſen wie flüchtig der Blick in jene Welt nach
welcher ihre Seele ſchmachtete Sie liebte ihn ihre Liebe wurde
aber nicht erwidert Er war ihr Ein und Alles doch was
war ſie ihm Und hierin lag eben der ſchärfſte Stachel
ungeſucht ihr Liebe entgegen gebracht zu haben

Die Thränen verſiegten und ihr Zorn wallte hoch auf
gegen ſich ſelbſt Sich aufrichtend vom Boden ſtand ſie jetzt
wieder in ihrer vollen Höhe neben dem Grabe Sie wußte
ſie wollte dieſe Liebe herauspreſſen aus ihrem Herzen und vor
allen Dingen ſie verbergen vor ihm

Langſam bewegte ſie ſich hinab auf dem dunklen Pfade
Weil ſie den Weg zum Glück verloren war das Leben ſelbſt
doch noch nicht aus ſie mußte zurückkehren zu dem kleinen
Kreis ihrer Pflichten welche ihr Lebensdaſein bildeten Wie
beſchränkt wie engbegrenzt erſchien er ihr jetzt

Fortſetzung folgt
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Nr 137 Freitag
blieben ſind Wie gemeldet wird iſt in Peking ein neues Edikt gegen
die Borxer erlaſſen worden das in entſchiedenerem Tone gehalten
ſein ſoll und deshalb wohl auch ernſter gemeint iſt als die bis
herigen behördlichen Anordnungen Auffälligerweiſe iſt der neue Erlaß
nicht nur von der Kaiſerin ſondern auch von dem Schatten
kaiſer Kwangſü unterzeichnet Die alte Kaiſerin hat damit wohl aller
Welt kundthun wollen daß zwiſchen ihr und dem von ihr bevormundeten
Kwangſü in dieſer Frage kein Gegenſatz beſteht und Spekulationen auf
die Wiedereinſetzung des Kaiſers in alle Machtbefugniſſe ſeiner Stellung
unangebracht ſind Wenn aber das neue Edikt wirklich ernſt gemeint iſt
ſo darf man daraus noch nicht auf einen Wechſel in der Geſinnung der
Kaiſerin gegenüber der aufrühreriſchen Bewegung ſchließen ſondern darin
nur die Wirkung des gemeinſamen und einigen Vorgehens der europäiſchen
Mächte Amerikas und Japans ſehen Wird dieſe Uebereinſtimmung der
fremden Mächte erhalten dann hat der Aufruhr die längſte Zeit gedauert
Das iſt die Ueberzeugung aller die chineſiſche Verhältniſſe aus eigener
Anſchauung kennen Die Tientſiner Berichterſtatter der Daily Mail
glaubt die Vertreter der Mächte würden auf Entlaſſung der fremden
feindlichen Rathgeber der Kaiſerin beſtehen

Laut Meldung aus Tientſin verſuchten am Montag bei Langfang
2000 Borxers eine 16 Mann ſtarke engliſche Patrouille abzu
ſchneiden die zwei Meilen vor dem Zuge der die fremden Truppen
nach Peking brachte die Spitze bildeten Engliſche Matroſen eilten zur
Hilfe herbei und eröffneten ein heftiges Maxim und Gewehrfeuer
40 Borxers wurden getödtet oder verwundet Britiſcherſeits wurde
Niemand verletzt Die fremden Truppen verfolgten die Boxers und
nahmen zwei Dörfer Die Bahnlinie iſt ſtark beſchädigt Die
Expedition zählt gegen 2000 Mann und zwar 915 Engländer
350 Deutſche 300 Ruſſen 158 Franzoſen 104 Amerikaner 51 Japaner
40 Jtaliener und 25 Oeſterreicher Unter den neueſten Meldungen ſind
die bedrohlichſten die von der Ermordung eines japaniſchen Geſandt
ſchaftsmitgliedes in Peking und ſchwerer Gefährdung der Geſandt

rahe durch den hauptſtädtiſchen Pöbel

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Juni
Halleſcher Lehrerverein In der letzten Sitzung hielt Herr

Rektor Götze den dritten Theil ſeines Vortrages über Kinderpſychologie
und zwar behandelte er Die Entwicklung des Denkens und Sprechens
Redner bemerkte eingangs der intereſſanten Ausführungen daß trotz aller
Forſchung zuverläſſige Schritte noch nicht zu verzeichnen ſeien Er führt
aus wie die Unterſuchung der geiſtigen Entwicklung des Menſchen ergeben
hat daß ſprachliche und geiſtige Entwicklung getrennte Wege gehen und
ſich nur dadurch berühren daß zwiſchen den Vorſtellungen von Worten
und Objekten Verknüpfungen im Geiſte ſtattfinden wodurch die Sprache
das Symbol der geiſtigen Funktionen und das höchſte Ausdrucksmittel
wird welches hierfür überhaupt zu Gebote ſteht Dieſe Thatſache iſt Ver
anlaſſung daß die Volksmeinung von dem Vorurtheil beherrſcht iſt
Sprechen wäre mit der geiſtigen Arbeit dem Denken identiſch und man
könne aus der Sprachfertigkeit oder dem Sprachmangel eines Menſchen
Rückſchlüſſe ziehen auf ſeine geiſtigen Anlagen und Ausblicke thun auf ſeine
Zukunft Die Bewunderer des Kindes ſehen jedes naive Wort jedes un
beholfene Sätzchen als Ausfluß beſonderer Klugheit an und beurtheilen nach
dem Sprechen Begabung Werth und Zukunft des Kindes Das
iſt ein Jrrthum denn Taubſtumme zeigen daß ein Denken ohne Sprechen
möglich iſt Die Berührung der ſprachlichen und geiſtigen Entwickelung ſtellt der
Forſchung die ſchwierigſten Probleme Die Lautſprache des Kindes iſt der Aus
druck des Gefühlten und Gewollten wie das Leſen die optiſche Wahrnehmung das

Schreiben die graphiſche Darſtellung iſt Das Kind erfährt durch eigene
Wahrnehmungen Sachvorſtellungen durch das Gehör kommen ihm aus
ſeiner Umgebung vor allem durch die Mutter Wortvorſtellungen
die es nachahmt Die Mutter accomodirt ſich allerdings die Kinder
ſprache Dieſe iſt aber zu allen Zeiten die gleiche geblieben denn Kinder
mund zügelt noch kein Sprachgeſetz Redner geht nun ein auf die Ent
wicklung der Wortformen bei dem Kinde und auf die Lautlehre der
Kinderſprache Die Wortbildung durch Nachahmung iſt die wichtigſte
Quelle der Spracherwerbung Die Nachahmungsverſuche tragen unſicheren
Charakter Nachläſſige Ausſprache der Erwachſenen ungenügende Ents
wicklung des Gehörorgans und des Sprechorgans erſchweren die Sprech
fertigkeit des Kindes Nicht dem Sprechgebrauche entſprechend ſind viele
ſeiner Ausdrücke Die Erwerbung der Wortbedeutung iſt ſchwer es muß
ihr die Sachbedeutung vorangehen Die Verknüpfung der Wort und
Sachvorſtellung findet im Kinde ſtatt und zwar nach 3 Stufen
a das Kind ſchreit anfangs bewußtlos nach Nahrung b ſpäter ſchreit
es damit man ihm Nahrung reicht e zuletzt ruft es nach Perſonen und
Nahrung Die erworbene Wortbedeutung iſt nicht bleibend es finden
Umfangserweiterungen und Umfangsveränderungen und damit häufige
Bedeutungswandlungen ſtatt Die Erwerbung der Urſprache durch das
Menſchengeſchlecht erfährt durch die Entwicklung der Wortform und Wort
bedeutung beim Kinde eine bedeutſame Beleuchtung die beſtehenden
Theorien eine intereſſante phyſiologiſche Vertiefung Dem heutigen Vor
trage wird in der Sitzung am 26 Juni der Schluß deſſelben folgen
Die Entwickelung des Gefühls und Willenslebens Nach der Ent

gegennahme von Mittheilungen wurde die 9 ordentliche Sitzung des
H L V geſchloſſen

Der Halleſche Kolonialverein und der Verein für Erd
kunde hielten geſtern Abend im Wintergarten einen Sitzungs und
Projektionsabend ab Herr Prof Dr Kirchhoff eröffnete denſelben und
ſchlug vor am 11 Juli einen gemeinſamen Ausflug nach Landsberg
zu unternehmen behufs Beſichtigung der dortigen Sehenswürdigkeiten
Gletſcherſchliffe doppelte Kapelle 2c Die Abfahrt ſoll mit dem um

5 Uhr 45 Min hier abgehenden Zuge die Rückkunft um 9 Uhr 10 Min
erfolgen Dieſer Vorſchlag wurde angenommen Hieran ſchloß ſich die
Vorführung von Projektionsbildern aus den Buren Freiſtaaten durch
Herrn Prof Dr Schenck Der Vortragende ſchilderte Land und Leute in
eingehender Weiſe beſprach die Zugangswege nach Transvaal und der Oranje
Republik von den Hafenſtädten Kapſtadt Port Eliſabeth Eaſt London
Durban und Delagoa Die Ländereien haben meiſt eine Steppennatur
das Klima iſt im Allgemeinen geſund und von günſtigem Einfluß für
Lungenleidende aber der Entwickelung einer reichen Vegetation nicht
günſtig Die Ortſchaften haben faſt durchweg Dorfcharakter und die Ver
kehrsmittel ſind ziemlich primitiv Eiſenbahnen deren es mehrere giebt
dienen meiſt nur dem Durchgangsverkehr Landſtraßen haben die Frei
ſtaaten verhältnißmäßig wenig auch ſind keine Kunſtſtraßen vorhanden
ſondern nur Wege die ſich allmählich von ſelbſt gebildet haben Haupt
beſchäftigung der Einwohner iſt Viehzucht und etwas Ackerbau Die
Zucht von Schafen und Angoraziegen ſteht obenan und iſt Wolle der
Hauptexrportartikel der Kapkolonie Die Gold und Diamantenminen
ſind in den Händen engliſcher Geſellſchaften doch arbeitet in den Frei
ſtaaten auch viel deutſches Kapital Einen unglücklichen Tag hatte
der Projektionsapparat der die Bilder augenſcheinlich nur widerwillig
oft in verkehrter Stellung und einige Male auch gar nicht zum Vorſchein
brachte Alles gütliche Zureden fruchtete nichts was bei den An
weſenden nicht geringe Heiterkeit erregte Schließlich gelang es aber doch
den vereinten Bemühungen mehrerer Sachkenner die unzeitgemäße Wider
ſpenſtigkeit des Apparates zu brechen und denſelben zu Raiſon zu bringen
Herr Profeſſor Dr Kirchhoff knüpfte an den Vortrag einige Betrach

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Anſicht dahin Ausdruck daß Deutſchland aus demſelben in zweifacher
Hinſicht Gewinn gezogen einmal durch die Erwerbung von Samoa zum
andern durch die nunmehr erfolgte Bewilligung der Flottenvermehrung
welche hauptſächlich der von den Engländern ſ Zt bewirkten Beſchlag
nahme deutſcher Handelsſchiffe zuzuſchreiben ſei Deutſchland könne auch
ganz damit zufrieden ſein daß nunmehr geordnete Kulturzuſtände von
den Engländern in den Burenſtaaten eingeführt würden denn der gegen
wärtig in Brüſſel ſtattfindende Prozeß wegen der Delagoabahn habe be
reits Machenſchaften zu Tage gefördert die man den bisherigen Leitern
der Burenſtaaten nicht zugetraut hätte ſodaß die Sympathien des deutſchen
Volkes für die Buren nicht im vollen Umfange berechtigt ſondern über
trieben geweſen ſeien Wir beſchränken uns darauf zu konſtatiren daß
dieſes Urtheil des Herrn Vorſitzenden nicht auf allen Seiten Zuſtimmung
fand Das geographiſche Jnſtitut von G Sternkopf hatte für jeden
der Anweſenden geographiſche Poſtkarten mit der Karte vom ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatz geſpendet was dankbare Anerkennung fand

Falſche BVehauptung Das hieſige ſozialdemokratiſche Volks
blatt ſtellt in einer Beſprechung des Urtheils der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts gegen die Polizeiſergeanten Schnelle und Schoch
wegen Uebergriffen welche dieſelben in Giebichenſtein vor der erfolgten
Einverleibung ſich ſchuldig machten u a die Behauptung auf es ſei
vor einiger Zeit in Halle vor Gericht feſtgeſtellt worden daß die Polizei
beamten verpflichtet ſind jeden Monat eine Anzahl Auzeigen wegen
Uebertretungen c zu erſtatten Dieſe Behauptung iſt eine wiſſentlich
falſche Wie wir bereits wiederholt mitgetheilt haben und auch in öffent
licher Stadtverordneten Sitzung völlig klar geſtellt iſt wird den Polizei
ſergeanten von Zeit zu Zeit eingeſchärft daß ihre Thätigkeit nicht nach
der Zahl der Anzeigen beurtheilt wird ſondern danach was ſie anzeigen
und welche Verhältniſſe in ihrem Diſtrikte herrſchen Allerdings wird den
Beamten geſagt daß ſie in ihrem verantwortlichen Amte genugſam Ge
legenheit zum Einſchreiten haben daß ſie Rohheiten aller Art zu ſchnelles
Fahren oder andere Verſtöße die Leben und Geſundheit von Menſchen
gefährden groben Unfug und dergl energiſch zu unterdrücken und des
wegen rückſichtslos Anzeige zu erſtatten haben kleinen Uebertretungen
gegenüber aber möglichſt Nachſicht üben und Anzeigen deswegen erſt dann
erſtatten ſollen wenn Ermahnungen der Betreffenden ganz unbeachtet
bleiben

Verein Thiergarten Jm großen Saal der Kaiſerſäle fand
geſtern Abend eine recht gut beſucht Verſammlung ſtatt welche Herr
Privatdozent Dr Braunſchweig erköffnete Derſelbe theilte mit daß
der Verein welcher mit 36 Mitgliedern gegründet wurde derer bereits
150 zählt Es dürfe aber auch nicht außer Acht gelaſſen werden daß der
Verein in der Hauptſache ein Agitationsverein iſt deſſen Mitglieder eifrig
arbeiten müſſen wenn das geſteckte Ziel erreicht werden ſoll Herr Rechts
anwalt Herzfeld legte hierauf noch einmal die Zwecke des Vereins klar
und betonte aus welchen Gründen in erſter Reihe der Erwerb des
Grundſtücks Reilsberg zum Zwecke der Errichtung eines Thiergartens
in Ausſicht genommen wurde Dem Vereine ſeien mehrere geeignete
Grundſtücke angeboten ſodaß er nicht in Verlegenheit kommen könne
wenn der Ankauf des Reilsberges aus irgend welchen Gründen ſcheitern ſollte
Vorläufig wolle man aber an dem Projekte feſthalten und man hoffe daß
der geforderte Preis noch eine weitere Ermäßigung erfährt Weiter trug der
Herr Redner einen Finanzirungsplan vor Jntereſſant war die Mittheilung
daß eine leiſtungfähige Brauerei bereits zugeſagt hat einen erheblichen
Theil der auszugebenden Obligationen zu übernehmen Es ſollen 500 auf
den Jnhaber lautende Aktien über je 250 Mk ausgegeben werden die
mit 4 Proz verzinſt werden Außerdem ſteht dem Jnhaber einer Aktie
für ſich der freie Eintritt zu wogegen anf zwei Aktien die ganze Familie
freien Eintritt hat Eine Anzahl Aktien ſeien bereits gezeichnet die wichtigſte
Aufgabe ſei aber nun den geſammten Aktienbetrag unterzubringen Man
könne erwarten dies bald gelingt zumal nach ſehr vorſichtig auf
geſtellten Rentabilitätsberechnungen ein Riſiko bei der Uebernahme von
Aktien nicht eingegangen werde Hierauf hielt Herr Zoologe Spatz einen
Vortrag Derſelbe erläuterte dann auch Projektionsbilder durch welche

daß

den Beſuchern verſchiedene Thiere aus zoologiſchen Gärten vorgeführt
wurden Beſonders intereſſant waren die dann von Herrn Rechtsanwalt
Herzfeld erklärten Bilder welche die auf Reilsberg projektirten Bauten
ſowie eine Anzahl Anſichten von Reilsberg ſelbſt zeigten Mit der Auf
forderung weiter die Beſtrebungen des Vereins thatkräftig zu unterſtützen
ſchloß dann Herr Privatdozent Dr Braunſchweig die Verſammlung

Der Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht hat
worauf wir nochmals aufmerkſam machen morgen Freitag Abends
8 Uhr im Reichshof Generalverſammlung

Der Handwerker Meiſter Verein unternimmt am nächſten
Montag Nachmittags 2 Uhr eine Befichtigung der Deutſch Amerika
niſchen Werkzeugfabrik vorm G Krebs Verſammlung um 2 l Uhr
auf dem Ranniſchenplatze Von 4 l Uhr ab iſt Concert in Hoffmann s
Fiſchhaus Böllbergerweg 83 wozu auch die Damen und erwachſenen
Angehörigen eingeladen ſind Näheres iſt aus dem Jnſerate im Auzeigen
theile zu erſehen

Ulebund Die Vertreter der zum Ulebund gehörenden Vereine
beſchloſſen in einer geſtern Abend im Pfälzer Schießgraben abgehaltenen
Verſammlung die diesjährige Friedenseichen Feier wieder durch ein größeres
Gartenfeſt Concert und Anſprachen zu begehen Daſſelbe iſt für Sonntag
den 1 Juli Nachmittags 31 Uhr im Pfälzer Schießgraben angeſetzt
Am Abend wird der Garten des Lokals illuminirt Der Kaſſenbericht
wurde entgegengenommen und dem Kaſſirer Herrn Kaufmann Lane
Entlaſtung ertheilt Der Vorſtand wurde auf ein Jahr wie folgt wieder
gewählt Herr Klempnermeiſter Haupt I Vorſitzender Knappſchafts
Aſſiſtent A Müller ſtellvertr Vorſitzender Malermeiſter P Berbig
Schriftführer Landſchafts Aſſiſtent Witthun Stellvertreter Kaufmann
Lanue Kaſſirer

Das Fronleichnamsfeſt das unſere katholiſchen Mitbürger
begehen gehört zu den noch gar nicht ſo alten Feſten der katho
Kirche Die Priorin Juliang auf dem Corneliusberge in Lüttich

heute

liſchen
beging es zuerſt 1210 Die 1256 zu Lüttich verſammelte Geiſtlichkeit
führte es denn auch 1256 in ihren Kirchenſprengeln ein Erſt der
Papſt Urban IV machte das Feſt 1264 zu einem allgemein zu feiernden
vielleicht weil er es als Biſchof von Lüttich daſelbſt kennen gelernt hatte
Die Biſchöfe von Zeitz und Merſeburg feierten das Fronleichnamsfeſt
im Jahre 1312 usch nicht ſondern erſt vom Schluſſe des 15 Jahr
hunderts an

Max Wegener der erblindete Pianiſt veranſtaltete geſtern in den
Kaiſerſälen ein Concert zu dem ſich trotz des prächtigen Wetters eine

große Zahl Zuhörer eingefunden hatte Mit nicht zu r
Virtuoſität brachte Herr nach einem abwechſelungsreichen Pro
gramm gute Stücke zu Gehör und war der reichlich geſpendete Beifall ein
wohlverdienter Ganz beſondere Erwähnung verdient die ungariſche
Rhapſodie Nr 12 von Liſzt Aber auch die anderen Piècen wie
Variationen von Händel Sonate Es dur von Beethoven Nocturno von
Chopin Bolero von J Kirchner und Regatta Venezianag von Roſſini
Liſzt fanden meiſterhafte Wiedergabe Herr Concertmeiſter Fr Bachmann
wirkte auf der Geige mit Auch ſeine Vorträge Romanze von Gade und
Ballade und Polonaiſe von Vieurtemps zeugten von ganz bedeutendem
Können was ſeitens des Publikums durch anhaltenden Applaus anerkannt
wurde Beide Künſtler bereiteten den Anweſenden einen genußreichen
Abend

Das Abonnements Concert das heute Donnerstag Abend
von der Kapelle der Sechsunddreißiger im Wintergarten gegeben
wird dürfte für einen großen Theil der Freunde der Muſik wie der

rterſchätk en
unter chatzende
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tungen über den bevorſtehenden Abſchluß des Burenkrieges und gab ſeiner Stenographie von beſonderem Jntereſſe inſofern ſein als Herr Muſikdir

15 Juni Seite 31Wiegert den im Neubert ſchen Verlage erſchienenen Feſtmarſch Meiſter
Gabelsberger nach dem vorzüglichen Arrangement von M Quentin
Halle in das Programm aufgenommen hat

Hunde Ausſtellung Die zur Ausſtellung erforderlichen Bauten
ſind nunmehr fertig geſtellt Zur Aufnahme der Hunde dient ein Raum
mit ca 500 qm Fläche ſowie ein Zelt von ca 600 qm Letzteres wurde
von Herrn Zimmermeiſter Ohmann errichtet Für Erfriſchungen hat
der Ausſchuß in ausreichender Weiſe geſorgt Näheres iſt aus dem Inſerate
zu erſehen

Schlimmer Sturz Geſtern Vormittag ſtürzte in der elterlichen
Wohnung in einem unbewachten Augenblicke das einjährige Kindchen des
Bremſers Hirſch ans dem Kinderwagen Dasſelbe ſchlug ſo heftig mit
dem Kopf auf den Tiſch und Fußboden daß es eine Gehirnerſchütterung
erlitt und in die Klinik aufgenommen werden mußte

Unfälle Das 21 jährige Stubenmädchen Luiſe Freitag erlitt in
Folge Anrennens eine Kontuſion der rechten Hand Auf einem Neubau
im Salinengrundſtück ſtürzte geſtern Vormittag der 24 jährige Arbeiter
Eduard Schauer welcher eine ſchwere Laſt auf der Schulter hatte
wahrſcheinlich infolge eines Bohlenbruches 2 Meter hoch vom Gerüſt
herab Sch ſchlug mit dem Kopf auf einen Stein auf und erlitt eine
bis auf den Knochen gehende Quetſchwunde Jn einer hieſigen Maſchinen
fabrik quetſchte ſich geſtern der 26 jährige Arbeiter Martin Wieſenmüller
aus Lettin an einer Bohrmaſchine in erheblicher Weiſe den linken Zeige
finger Der 9jährige Rudolf Stein trat vorgeſtern beim Spiel mit
dem linken Fuß in einen Glasſcherben wodurch eine 3 em lange ziemlich
tiefe Schnittwunde entſtand Geſtern Abend ſtürzte in einem hieſigen
Gartenlokale die 5jährige Jrma von einer Kinderſchaukel
wobei ſie ſo unglücklich mit dem Geſicht auf einen Stein fiel daß ſie
Verletzungen an beiden Kiefern ſowie an den Lippen davontrug Die
Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 14 Juni Wolff s Bur Auf das anläßlich der An

nahme des Flottengeſetzes vom Senat an den Kaiſer abgeſandte
Glückwunſchtelegramm antwortete der Monarch aus Homburg v d H
mit folgendem Telegramm an den Präſidenten des Senats Hachmann

M o loheoiWegeleben

Jch habe Jhr Telegramm mit Freude empfangen Jch ſehe aufs Neue
aus Jhren Worten daß Sie Mich in Meinem Streben verſtanden und

Wiebei Meiner Arbeit für den vorliegenden Zweck treu begleitet haben
vankbar Jch dem Allmächtigen bin für dieſen Erfolg werden

Sie begreifen Möchte Er uns ſeinen Beiſtand auch ferner leihen dem
begonnenen Werk bald zur ganzen Vollendung verhelfen bis wohin wir
unſere deutſchen Hände noch tüchtig rühren müſſen

Wien 14 Juni Meldung des B Ein Redakteur der
Neuen Freien Preſſe hatte geſtern eine Unterredung mit dem deutſchen

Biſchof Anzer aus China der auf der Durchreiſe nach München in der
katholiſchen Miſſionsanſtalt Mödling bei Wien weilt Anzer äußerte ſich
über die Boxerſekte ſehr ausführlich Er erklärte die Stände
Chinas ſeien unter den Boxern vertreten Gelehrte Mandarinen hohe

Jhr Oberhaupt Chan iſt ein Gelehrter Die Boxerbewegung
ſei gegen die Mandſchu Dynaſtie gerichtet Chan wolle ſelbſt Kaiſer werden

Trotzdem unt Kaiſerin Wittwe Trotz der
Gefahr der gegenwärtigen Bewegung glaubt Biſchof Anzer nicht daß
eine Erſchütterung des Reiches oder Theilung Chinas bevorſtehe Die

Truppenmaſſen dahin ſenden ihr
eine Revolutionirung Chinas gerichtet

Wenn die Mächte einig ſind werden ſie der Bewegung Herr werden

London 14 Bur Die Verluſte General
Bullers in 11 d M betragen 2 Offiziere
und 26 Mann todt 6 Oſfſiziere und 126 Mann verwundet 2 Mann
vermißt

London 14 Juni Hirſch s Bur

beſten

Beamte

erſtütze die die Boxerbewegung

W Furongs u tenMachte Europas müßten zu große
Intereſſe ſei gegen allgemeine

Juni Wolff s
den Kämpfen am 10 und

Aus Lourenzo Marques wird
gemeldet Eine Anzahl ernſter Gefechte fand in der Gegend von
Dankershock ſtatt Die engliſchen Gefechtslinien hatten eine Ausdehnung
von 21 Meilen die Engländer wurden von dem Kommando Ermolo
zurückgeworfen

London 14 Juni Hirſch s Bur Daily Expreß meldet aus
Lourenzo Marques vom 12 ds Mts Gerüchtweiſe verlautet die
engliſche Regierung habe den Burengeneralen Botha und Delarey

auf indirektem Wege eine Penſion von 250000 Frank angeboten wenn
ſie die Waffen niederlegen würden Jn Regierungskreiſen verſicher
man von dieſem Vorſchlag keine Kenntniß zu haben

London 14 Juni Meldung des B Der Times
Peking telegraphirt der japaniſchen

ſandtſchaft Sugiyama wurde als er ſich in Ausübung einer Amts
pflicht allein und unbeſchützt auf dem Wege befand beim Manigate Road

M 1 So z x t Ffurhſi vel ch J eyorzungteBahnhof von den Soldaten General Tungfuhſiangs welche die bevorzugte

J Der ler Rwird aus Ver Kanzler G es

o v J Hier vil 9 p r 5 D 71 151 11Leibwache der Kaiſerin bilden brutal ermordet Die ausländiſch

J J 43 rung T D t 97 x urd rVerſtärkungen werden täglich erwartet alle Drähte nach Tientſin ſind zer
M 4 4Pekings und Unſicherheit vonchnitte die wärtige lirte Lagſchnitten die gegenwärtige iſolirte La

die Verrätherei der chineſiſchenLeben und Eigenthum ſind direkt durch
Regierung veranlaßt

London 14 Juni Hirſch s Bur Es geht das Gerücht daß
25000 Gewehre und 2000000 Patronen welche die chineſiſche
Regierung im Vorjahre beſtellte gegenwärtig im Beſitz der Borer
ſeien

e n

Voransſichtliches Wetter am 15 Juni 1900
Recht warm veränderliche Bewölkung mit Neigung zur

Gewitterbildung

Waſſerſtände Am 13 Juni Weißenfels Oberpegel 2,46
14 Juni Halle unterhalb 1,84 Trotha 2,12 13 Juni
Bernburg 60 Calbe Unterpegel 1,20 Oberpegel 1,66
Dresden 0,75 Magdeburg 1,70

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

et cceeceeeeeeee anu

Blusenhemäen

i C We
e e

in größter Auswahl

empfiehlt
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5 e ter J er leereen a W u re n

bei billigſt geſtellten Preiſen

Leipzigerſtraße
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e Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Juni Nr 137I Ausverkauf von Foulards und Rast Seicke bei herabgesetzten Preison
Besonderer Gelegenheitskauf E S T EA ur EIusem Schürzen und kleine Besätze

E

aberM eBh e eS Garantirt 80 Chemisch rein
n Fiaschen M Liter zur Bereſtung o 14 Flascheq Easig

Zu Jeder Flasehe Dr Flscher s Essig Rssenz wird eine häbsehe Postkarte
e mit Ansteht gratis überall beigefügt

er 2Fsoers Nein Fssig Es
Ceinstemn Wein A 6ICein sten Wein Aromu

Verkaufsstellen
Oskar Ballin jun Hirſch Drogerie obere Leipzigerſtr 63
Wilhelm Blochwitz Kreuz Drogerie Merſeburgerſtraße 30
Bernh Borgis Kolonialwaaren
Engel Drogerie Ottoßiedler
F W Gläſer Kolonialwaaren
Max Grünewald Delikateſſenhandlung
L Hartmann Süd Drogerie
Jul Herbſt Ranniſcheſtraße 14
Ernſt Jentzſch Drogerie zum rothen Kreuz
C Kaiſer EinhornDrogerie Jnh A Liedke Schmeerſtr 13
E W Paul Koch Kolonialwaaren
Otto Kramer Mittelwache 9
Apotheker Carl Krütgen Univerſal Orogerie
Markt Drogerie Jnh Carl Junge Schmeerſtr 1
Fritz Müller CentralDrogerie
Aug Nauendorf Kolonialwaaren
Neumarkt Drogerie Jnh A Trobſch Bernburgerſtr 29
Ernſt Ochſe Leipzigerſtr 95
Wilh Pfeiffer Ludwig Wuchererſtr 76
Paul Pietſch Merſeburgerſtraße 160
Guſt Preißer Kolonialwaaren
Guſtav Rühlemann Kolonialwaaren
Curt Schlegel Delikateſſenhandlung
A Schlüter Nachf Jnh Georg über Gr Steinſtr 6
Albert Schmidt Leipzigerſtraße 80
W E Schmidt Jnh Carl Otto Büſch Leipzigerſtr 50
Johannes Schwarz Merſeburgerſtraße 59
Albert Tolle Merſeburgerſtraße 167
WalhallaDrogerie Jnh H Meißner Magdeburgerſtr 26
Ernſt Walter Drogerie Phönix
E Walthers Nachf Drogerie Moritzzwinger 1 und

Steinweg 26
M Waltsgott Gr Ulrichſtraße 30

Giebichenſtein bei Halle
Ed Beyer Sohn Kolonialwaaren

General Depot für Sachſen

è J Rubensohn Dresden A

Wegen Infgabe unſeres

Linoleumlagers
ſtellen wir ſolches von hente ab zum

Ausverkauf
und offeriren Stückwaare in glatt Granit
und gemuſtert

Läufer Teppiche u Vorlagen
in allen Größen

zu alleräussersten Vreisen

M 19 I
Specialhaus für Möbelstoffe

Portièren Tischdecken Teppiche etc
in wieder mit reinem groſen Eransport der
beſten Düäniſchen u

Belgiſchen Arbeitspferde
in ſchwerem u leichterem Schlage

eingetroffen

Schiebeliſten r 2Er ärkerſtr 23 24

Dieſe großartig marinirten und
köftlich ſchmeckenden

Heringe
kauft man das Stück für 8 Pf

nur bei

FIax Schultze
Moritzzwinger 3

has Koch erde
has defen

uttler Fas Platte
has Hack u Zratöfen
Fetroleum has Kocher

Spiritus Gas Kocher

bei
6 R Kegel jun

7 Gr Ulrichſtr 7

F Wolf
Färberei u chem Waſch Anſtalt

Gr Steinſtraße 36
gegenüb den Königl Kliniken u

Alter Markt 2
Nähe Schmeerſtr

Anzug chem Reinigen 2,50Damenkleid chem Reinigen 2,50

Ballkleid 2,75Rücklieferung innerhalb 3 Tagen
Garantie für tadelloſe Ausführung

o

garantirt chemiſch rein liefert in 10
Pfd Eimern geg Nachn franko für

5,50 Maſſenhafte Anerkennungen
Wilh Jeckel Honig Export Bruch
b Recklinghanſen i W Abt Nr 120
Agenten u Wiederverkäufer geſucht

Das größte
Ein u Verkaufs Geschäftneuer u gebranchter Möbel Laden

Contor u Reſtaurat Einrichtungen
von

Friedrich PeilekeGeiſtſtraße 25 Telephon 2450
empf ſein ſtets großes Lager

ganzer Ausſtattungen
ſowie einzelner Möbel

Billigſte Preiſe u reellſte Bedienung
Transport frei Haus oder gut ver

packt frei Bahnhöfe Halle

De z naturgetreu
gänzl ſchmerzl

Reparaturen u Umänderungen ſofort
Gebiſſe ohne Ganmenplatte

Zahnziehen allg Betäubung
Plomben Gold Silber Emaille

Dr chir dent Netz
Geiſtſtr 21 Auf Namen und 21

achten

Birken Theer Seife
Von

Albin Hentze
Halle a S

ist ärztlich empfohlen gegen jede Haut
unreinigkeit Seropheln PFlechten Nit
esser Blüthehen Sommersprossen ete
Nur diese Seife giebt dem Gesichte
Schönheit und Frische und ist daher
beim Einkauf genan darauf zu achten
dass jedes echte Stück Birkentheerseife
die volle Firma trägt Preis à Stück 50
Wiederverkänfer gesneht

Theodor WVeinstein Ja a
Kusnahme Preise für Gorsets

Knaben Garderobe wird an
gefertigt Merſeburgerſtr 106 II I

Jch habe einen
inen Werth von 3 7 Mark haben weit unter

zu 1,25 1,75 2,25 bis 4 Mark ab

Seiclenhaus G Schwarzzenbergern Gr Keinstrasve gr

S

m

Engros Cigarren Versand
Der aussergewöhnliche Beifall den unsere nachstehend aufgeführten

Cigarren Sorten allgemein gefunden haben beweist uns dass wir mit den
Tabakmischungen die Geschmacksrichtung weiter Raucherkreise getroffen
haben Wir empfehlen dieselben allen Rauchern denen daran gelegen ist
für mässige Preise gute Qualitäten zu kaufen

2 e R e L c d ned c a J S S e2 r t r 2 T2 T e J a V rr B 9 3 v 2 Se 2 t 2 h4 7 r 8 4 e meee e a W
r 4r S r va r S

e

Original Grösse
m dW e c c ea 1 11x S 3J d

v SS F
one 1

3 v n

S c

t e m

100 Stück Mk 3,50

S u e v S S n mD 8 S v e l S e ee 4 a e 7 Te e W ev e h r ec S h e d c a 4 e e z te a S e n t 3 S 5 S S S 54 h r d S t g z ei Be V B e J rn I u

Original Grösse 100 Stück Mk 4,50

Flor e Lopez K 950 Felicia K 4,50J Marke Tip Top 5 Gold MedalBravour 30 FEstrella de Brasil 5I Caga Real 8,50 Gloris Mundi 5J Molandia u 8,75 HagnifieJ Premiada 4,35 Vietoria v 6Denjenigen Rauchern die keinerlei Werth auf das Aeussere einer
Cigarre legen sondern lediglich auf Qualität sehen empfehlen wir unsere

S nachstehenden

Ausschuss Sorten
J welche ca 2090 billiger als die rein sortirten Farben sind

Ausschuss No 85 MK 2,50 Mexico Ausschuss A 5Ansschuss S 1 o 9580 J Kussehnss III B 55J Sumatra Felix unsort 4,50 Havana Fehlfarben 6,50
t MK 1,50 per 100 stück hiervon 500 Stück MkJ Zu e 2V n c J 5Cigarillos franko Ferner 100 Stück zu Mk 2 2,50 3,30 4,50

Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsoh r
I Versand nicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahme von 300

Stück an portofrei bei 1000 Stück 590 Rabatt Nicht Zusagendes nehmen

zu 70 Pf 1 1,20 1,50 2 2,50 3 per 100 Stück e
Wir auf unsere Kosten zurück

12Cigaretten von 1000 Stück an franko

Rauscher Fabisch Berlin WLager
Lieferanten zahlreich Offizier Casinos Friedrichstrasse 94 C Hof Portal 3

Militär Cantinen Beamten Vereine gegenüber Central Hötel

Vortheilhafteste Bezugsquelle für Gastwirthe

emmel 4 Groſchen Reihen 1 Kilo öbelfuhren jeder Art beſorgt billig
27 Pfg empfiehlt Laurentiusſtr 18 Alb Lange Schillerſtr 37

e er le
Wir haben die Einrichtung getroffen

denaturirten Spiritus
Kooh Heizungs und Beleuchtungs
Zwecken in verschlossenen Literflaschen unter Garan
tie der Stärke zu billigem Preise in den Verkehr zu bringen Unter der
zezeichnung

Centralspixitus
ist ein Liter 90 proc Brennspiritus a

am für 32 Pfg exel Flasche
a ist ein Liter 95 proc Brennspiritus

m für 35 Pfg excl FPlasche a
bei nachstehenden Firmen zu haben
Fr Beerholdt Bechershotf S
Max Bernstein Geiststr 32
W G Beyer Leipzigerstr 85
Bernh Borgis Domplatz 10
L Büchner Trotha
Paul Creuzmann Cröllwitz
Paul Einecke Streiberstr 31
Aug Fahlberg Steinweg 45
Otto Fiedler Engel Drogerie

Magdeburgerstr 49
E Förster Leipzigerstr 43
C Funke Wettinerstr 34
F W Gläser Gr Klausstr 18
Otto Glass Oleariusstr 11
H W Haacke Gr Klausstr 16
Herm Hartick Leipzigerstr 38
Willy Hennicke Thorstr 47
Ferd Hille Geiststr 68
Jul Hoffmann Breitestr 24
C F Jentzsch Geiststr 70
Ernst Jentzseh Leipzigerstr 31
Gebr Kircheisen Am Kirchthor 30

Für die Flaschen sind 15 Pfg zu bezahlen
werden zu diesem Preise zurückgenommen

Alb PErnshb Spritfabrik G m b H

Bugen Glaser
Große Ulrichſtraße 41

Ecke Kanulenberg

Emilie Klöppel Landwehrstr 1
Emilie Koch Hohenzollernstr 4
Karl Krütgen Königstr 24
Paul Lang Mansfelderstr 50
Jul Lüderitz Harz 29
Frl Hedwig Meissner Walhalla

Drogerie Magdeburgerstr 26
Paul Mertens Glauchaerstr 10
L F Mertens Langestr 19
Otto Noak Gr Steinstr 76
Ernst Ochse Leipzigerstr 95
Paul Pietsch Merseburgerstr 160
Carl Richter Delitzscherstr 75
Otto Schaaf Wörmlitzerstr 107
Franz Schumann Friedrichstr 8
Marie Schunke Weidenplan 2
L Stückrath Sophienstr 20
A Trautwein Gr Ulrichstr 31
F H Weber Gr Steinstr 46
Robert Weise Friedrichsplatz 9
H Ch Werther K Co Marktplatz 20
R Wetzel Mansfelderstr 53

Unversehrte Flaschen

großen Poſten Corsets die

ind gebe dieſelben ſo lange der
Vorrath reicht
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